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]fUhZXdSfcX?1  Ina Haas strahlt.
Die Bilanzbuchhalterin mit Voll-
zeitstelle, die demnächst Mutter
wird, trägt sich mit dem Gedan-
ken, sich nach der Elternzeit be-
ruflich selbstständig zu machen.
„Ich meine, dass ich der Typ da-
zu bin“, sagt sie. Bestätigt fühlt
sie sich durch Lilia Rohde, die
Chefin einer Personalberatung in
Ingersheim, die ihr Mut macht,
ihren Wunsch umzusetzen.

„Mir hat einfach noch der rich-
tige Schubs gefehlt“, sagt Ina
Haas. Jetzt wisse sie, wie sie den
Schritt in die Selbstständigkeit
richtig organisiert. Die Devise
heiße: Erst einen exakten Plan
vorbereiten, dann die Selbststän-
digkeit umsetzen. Klar sollte et-
wa sein, welche Kunden man an-
sprechen wolle, auch sollte es
konkrete Vorstellungen über die
Umsatzziele geben, auch sollte
die Homepage fertig sein, bevor
das Unternehmen startet.

Ina Haas und Lilia Rohde ha-
ben sich bei einem Speeddating
in Ludwigsburg kennengelernt.
Zu dieser Veranstaltung in der
Ludwigsburger Weinhandlung
Bronner sind gut 40 Frauen ge-
kommen, die Interesse an einer
Firmengründung
haben, um sich bei
17 Unternehmerin-
nen aus der Region
Ratschläge für die
Umsetzung ihrer Ge-
schäftsideen zu ho-
len. Die IHK-Be-
zirkskammer Lud-
wigsburg, die bun-
desweite Initiative
„Frauen unterneh-
men“, der Arbeits-
kreis Unternehme-
rinnen der IHK Regi-
on Stuttgart und der
Verein Unternehme-
rinnen Unique! wol-
len bei dem Treffen
Frauen ermutigen,
den Schritt in die be-
rufliche Selbstständigkeit zu wa-
gen.

„Die Zahl der Gründerinnen
im Landkreis Ludwigsburg ist
nicht allzu hoch“, berichtet die
Gastgeberin Nicole Porsch. Die
Inhaberin der Weinhandlung
Bronner und Vizepräsidentin der
IHK-Bezirkskammer Ludwigs-
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burg verweist auf Zahlen des Sta-
tistischen Landesamts Baden-
Württemberg, wonach sich im
Landkreis Ludwigsburg Frauen
deutlich seltener mit einer Fir-
mengründung selbstständig ma-
chen als Männer. Im vergange-
nen Jahr waren es knapp 1100
Frauen unter 3700 Gründern,

was einem Anteil von
29 Prozent entspricht.
Laut der Statistik
schwankt der Anteil
der Gründerinnen im
Landkreis seit dem
Jahr 2005 zwischen 26
und 32 Prozent. Die
Gesamtzahl der
Gründerpersonen ist
in den vergangenen
Jahren jedoch erheb-
lich zurückgegange-
nen, was vor allem an
dem starken Arbeits-
markt im Landkreis
mit seiner hohen
Nachfrage nach Fach-
kräften liegt. Sorge
bereitet Nicole Porsch
hier, dass sich von

2005 bis 2018 die Zahl der Grün-
derinnen um etwa 23 Prozent
verringert hat, die der Gründer
dagegen nur um 13 Prozent. Die-
sem Trend solle mit der Speedda-
ting-Veranstaltung entgegenge-
wirkt werden.

„Wichtig ist die Vorbildfunkti-
on von Unternehmerinnen“, sagt

Ulrike Weber, die Leiterin der
Geschäftsstelle der vom Bundes-
wirtschaftsministerium ins Le-
ben gerufenen Initiative „Frauen
unternehmen“. Frauen seien
nach wie vor zu vorsichtig, wenn
es darum gehe, selbstständig un-
ternehmerisch tätig zu sein. Ihre
Initiative verstehe sich in erster
Line als Netzwerk, in dem Vor-
bildunternehmerinnen ihre Er-
fahrungen an potenzielle Grün-
derinnen weitergeben.

Zu diesen Vorbildunternehme-
rinnen zählt auch Elke Schulz,
die geschäftsführende Inhaberin
von Eskomed, ein Unternehmen,
das darauf spezialisiert ist, Ar-
beitsabläufe in Krankenhäusern
zu optimieren. Der Kern des Un-
ternehmertums sei, selbst zu
entscheiden, betont sie. „Ich
wollte raus aus dem Hamster-
rad“, beschreibt sie ihren Impuls,
sich beruflich auf die eigenen
Beine zu stellen. Damit sei zu-
dem die Zufriedenheit mit ihrer
Tätigkeit gewachsen. Sie setze
sich dafür ein, dass Frauen im
Berufsleben lauter werden und
mitmischen.

„Hier sind tolle Unternehme-
rinnen“, freut sich Sigrid Zim-
merling, die Geschäftsführerin
der IHK-Bezirkskammer Lud-
wigsburg. Erstmals hat auf ihre
Initiative hin eine solche Veran-
staltung im Landkreis Ludwigs-
burg stattgefunden, die sich spe-

ziell an Frauen jeden Alters wen-
det, um ihnen Wege in die
Selbstständigkeit aufzuzeigen.
„Den Frauen fehlt es nicht an
Mut, sich selbstständig zu ma-
chen, sie brauchen nur mehr Er-
mutigung.“
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IHK-Be-
zirkskammer Lud-
wigsburg,

IHK Regi-
on Stuttgart
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Nicole Porsch.

ViVV zepräsidentin der
IHK-Bezirkskammer Ludwigs-

burg

Nicole Porsch

Sigrid Zim-
merling, die Geschäftff sfüff hrerin
der IHK-Bezirkskammer Lud-
wigsburg.
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Elke Schulz,

Ulrike WeWW ber,r
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